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Fast 150 000 Morgen
Stettungslnntt

Jm Hauptausschuß des Preußischen
Landtages nahm bei Fortführung der
Vorberatung des Landwirtschaftshaus-
haltes Landwirtschaftsminister Dr. Steiger
zu eingehenden Ausführungen über bie
Lage der Landwirtschaft das Wort.

Er wies zunächst darauf hin, daß die
Finanzlage des Staates keine Erhöhung
der Aufwendungen für die landwirtschaft-
licheVerwaltung ermöglichte. Aus den
preußischen nnd den Reichsmitteln sind
bereits 145 740 Morgen für Siedlungs-
zwecke -augekaust worden. Bei der
Reorganisation der Landwirtschaftsschulen
werde der sachliche Charakter stärker betont,
aber auch den Forderungen der Allgemein-
bildung mehr Rechnung getragen. Der
Eintritt könne jetzt unruitelbur non der-:
Volksschule erfolgen Die Gesarntsnrirmes
der Staatshilfe an die Larrdrvirtfchast·s-«
kammern sei vons4 auf 5.7 Millionen
geftiegen. Was das Sosortprogramrn
des Reiches angehe, so sei dasMinisterium
mit neuen Forderungen an das Reich
für den gesamten Osten herangetreten-.
Die Reichsegieruug sei auf die Erhöhung
des Zuckerzolles eingegangen, verlange
aber gleichzeitig mit der Herabsetzung
der Zuckersteuer die Erhöhung der Brannt-
weinsteuer. Diese Verquickung sei uner-
tragbar. Festzuftellen sei, daß infolge
des Rückgauges der Mehreiufuhr land-
wirtschaftlicher Erzeugnisse eine Besserung
der Handelsbilanz im Januar-November
1926 gegenüber bem Vorfahre nur 351
Millionen sich ergeben habe, Die Kredit-
anfpannung bei der Preußeukasse sei
zurückgegangen Die Realverfchuldung
Preußens sei auf 4,93 Milliarden anzu-
nehmen gegen 9 Milliarden in der Vor-
kriegszeit. Die Zinsenlast von-s 330
Millionen gegen 360 Millionen vor dem
Kriege werde aber wegen der Erhöhung
der Aufwertung am 1. Januar nächsten
Jahres auf 370 Millionen fteigen. Jn-
folge des Rückganges des Zinsfußes sei
die Möglichkeit gegeben, die zehnprozem
tigen Pfandbriefe in siebenprozentige um-
zuwandeln. Zum Schluß führte der
Minister aus, daß die Gesamtlage der
Landwirtschaft zwar noch immer eine
schwere sei, es müsse mehr Bedacht auf
Ausfnhr und Zollschuß genommen werden.

»Wucher« außer Dienst
Die Reichsntarine hat in den letzten

Wochen ein Schiff außer Dienst gestellt,
das trotz seiner Kleinheit in der Zeit vor
dem Kriege zu Weltberiihmtheit gekommen
ist. Jm Frühjahr 1911 hatte Frankreich
dieHauptstadt von Marokko besetzt. Dieser
Schritt veranlaßte die deutsche Regierung,
durch Entsendung eines deutschen Kriegs-
schisfes ihre Interessen in Marokko zur
Geltung zu bringen Das Kanonenboot
»Panther« wurde nach Marotko gesandt.
So kam der »Pantherfpruug nach Agadir«  
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Mittwoch, den 19. Januar 1927
___.———————7

Vor zehn P Jahren
16. glaunar.
19. Damian-. Fünf verzweifelte

Südlich Smorgon heftige ruffifche Angriffe abgeschlagen
rumänische Angriffe bei Marasti

abgeschlagen. — Nanesti am Sereth, westlich Nomoloassa, durch
deutsche Regimenter erstürmt. Der· Brückenkopf gewonnen, die
Russen über den Sereth geworfen.

22. Januar-. Englischer Angrisf nordwestlich Fromelles abgeschlagen.
 

zustande. der damals die ganze Welt
aufrührte und Europa dem Ausbruch
eines Krieges der Großmächte nahebrachte.
Sehr wohl kann den deutschen Seeleuten
auf dem ,,Panther« damals nicht gewesen
sein, wenn man berücksichtigt, daß das
Fahrzeug so gut wie gar keinen Gefechtsi
wert hatte. ,,Panther« war ein hölzernes
Kanonenboot, das 1900 gebaut und bei
einem Deplacement von 900 Tonnen
mit 2 Gefchützen und 6 Maschinenge-
wehren ausgerüstet war. Mit diesem
Schiffchen wurde damals gegen Frank-
reich und England demonstriert.
Wenn man die damaligen Zeiten mit

heute vergleicht, so scheint es nicht recht,
als ob der Geist der Befriedigung und
bibrüftung, von dem soviel geredet wird-
ereilt: Fortschritte gemacht-hätte? - Deutschf-
lurtd demonstrierte damals mit einem
t‘leinem ungeschützten Fahrzeug mit
130 Mann Besatzung Die Vereinigten
Staaten, die heute gegen Nicaragua und
Mexiko detnonftrieren, brauchen dazu
20 Schiffe mit über 10000 Mann.
Agadir brachte die ganze Welt in Auf-
regung — die Demonstrierung gegen
Nicaragua läßt sie gleichgültig. Das ist
der Unterschied der Zeiten der Abrüstung
gegen damals, die Zeiten des Weltfriedeus.

Von der ,,Pantherfahrt nach Agadir«
sind noch heute die Akten, Publikationen
und politischen Dokumente der Staats-
archive angefüllt.
hat kein Mensch mehr geredet. Jm
Kriege konnte es keine Heldentaten voll-
bringen, ba es zukleiu und schwach war.
Nach dem Kriege feierte es ein Wieder-
erstehen als Verrnessungsfchiff der deutschen
Reschsmarina ,,Panther« hat in den
Jahren 1922—26 bie Gewässer der
Nord- und Ostsee an den deutschen
Küsten gründlich nachvermessen und ist
setzt nach füufundzwanzigsähriger Tätig-
teit aus der Marine ausgeschieden. Das
Vermessungsfchiff „Meteor“, das nach
dem Kriege neuerbaut ist und augen-
blicklich eine Expedition im Auslande
durchfiihrt, wird nach Rückkehr in die
Heimat an Stelle dieses Vermessungss
fchiffes ,,Panther« treten.

Wechsel tu hohen Innenrande-—
stellen den Brich-harren Mit
dem 1. Februar scheiden aus dem Heeres-
dienst aus: General von Loßberg, Ober-
befehlshaber der Gruppe 1, General-
leutnants Hasse (5. Divisionsführer)«und
Edelbüttel (Jnfpekteur der Jnfanterie).
Erstaunt werden: Generalleutnant von
Tschischwitz (2. Division) zum Oberbesehlss
haber Gruppe 1; Reinicte, Chef des
Heerespersonalamtes. zum Kommandeur
der 5.Division; Ritter von Prager,
Kommandeur des 19. (bayerischen) Jn-
fanterieregiments, zum Jnspekteur der
Jnfanterie.

 

Von dem Fahrzeug

 

 

Voltwitz, den 18. Januar 1927

Situug der Stadtnerordneten
Freitag, den 14. Januar 1927

Tätigkeitsbericht der Stadt-
verordueten-Versammluug

wird als erster Punkt im neuen Jahre
verlesen. Neun Sitzungen haben 1926
stattgefunden und 70 Gegenstände wurden
zur Beschlußfassung nnd 19 zur Kennt-
nisnahme dem Kollegium vorgelegt.
Die Geldmisere verhinderte die Irrun-
griffnahme städtischer Wohnungsbanten
Auch die Schaffung der dringend not-

„tut’s—Ein?” Messer-Leitung und Flanullsaiäon
sei?k«ei"ne Zudnrstsaufgabe, da die Wasser-
versorgung von Polkwitz nicht mehr ans
der Höhe sei-»«·(Jetzt rächen sich die
Fehler, die s. Zt. die Stadtverordneten
begingen, als sie 1912 eine mit Hilfe
der Sparkassenüberschüsse zu erbauende
Wasserleitung ablehnteu). Ein weiteres
Sorgenkind sei unser Forst, dem 1924
der Forleulenfraß 150 000 Mk. Schaden
verursacht hat« Wenn auch ern ziemlicher
Ueberfchuß z. Zi. noch vorhanden sei, so
soll auf die kommenden- ma i Jahre
durch Schafsuug eines Reserveg». „r schon
jetzt Rücksicht genommen werden. Nur
die ftädtische Ziegelei hat sich günstig
entwickelt. Zum ersten Male seit ihrem
Bestehen ist ein Ueberschuß erzielt worden.
7000 Mk. stehen als Reingewinn zur
Deckung früherer Fehlbeträge zur Ver-
fügung. Mit dem Wunsche, daß das
neue Jahr wirtschaftlich sich bessern
möge, schloß StadtverordnetensVorsteher
Besser seinen Bericht.

Die Neuwahl des Büros
ergab dessen einhellige Wiederwahl (Vor-
steher Hauptlehrer Besser, Stellvertreter
Böttchermeister Quast, 1. Schriftführer
Justizinspektor Hause, 2. Schriftführer
Kaufmann Moshack.

Der Forstwirtschaftsplan
1926-27 sieht vor, den gesamten Einschlag
aus EulenfraßholziBeständen zu ent-
nehmen. Zum Einschlag kommen 44 Fstm.
Eichennutzholz 81 Rin. Eichenbrennholz
1722 Fstm.Kiefernnußholz, 1981 Rus.
Kiefernbrennholz Ferner 1600 Rin.
Reiserholz und 150 Rut. Stockholz. Der
Forstknlturplan verlangt auch durch den
Eulenfraß in einzelnen Positionen höhere
Summen. Debattelos wird der von
Forstverwalter Meter sehr sorgfältig aus-
gestellte Plan genehmigt.
Die Eigeujagd Oberheide

soll, dem Wunsche der Stadtverordneten-
Versammlung entsprechend, öffentlich ver-
pachtet werden.· Da aber für dieses
Jahr die Jagdnutzung fast ihr Ende
erreicht hat, bittet Magistrat die Ver-
fammtung um Zustimmung, die Jagd  

45. Jahrgang

im August 1927 neu zu verpachten und
diese Waldjagd bis dahin auf eigene
Regie zu beschießen. Versammlung
stimmt zu. '

l3 Morgen Wald
anzukaufen zur Abrundung unserer Nie-
derheide empfiehlt sowohl die Forstwirt-
mifsion wie der Magistrat dem Kollegium.
Postfchaffner Strempel - Charlottenburg
will seinen Wald gegen Barzahlung ver-
kaufen und sollen ihm dafür 2500 Mk.
bar gegeben werden. Versammlung
genehmigt diesen Ankauf.
Sechs Volkshochschulvorträge
sollen jetzt noch gehalten werden und be-
willigt Versarruutung 85 Mk. für diesen
Zweck. Die 6 ersten Vorträge waren
aus Spenden der Bürgerschaft bezahlt
worden.

Für die Erwerbsloseufiirsorge
verlangt der Kreisausschuß Glogau die
gesetzlich zu leistenden Zuschüsse. Gezahlt
wurden in der Zeit vom 1. April bis
30. September für Polkwitz 588,60 Mk.
und beträgt demzufolge der Gemeinde-
zuschuß 32.70 Mk» der ohne Aussprache
bewilligt wird» z. ‚St. werben, wie Bür-
germer free Btanzte-«- ntiiidrtwsökjsmtiichftn i"
Poliin 2.60 s1111.ürwerbelofenfürforge
begab". « _ «

Zum PolezeisAssisteuteu —
befördert werden muß gemäß Runderlaß
des Minister des Jnnern unser Polizei-
betriebsasfistent Reichwald Da auch die
gelblichen Mehrleistungen z. Zt. monatlich
nur 5.50 Mk. ausmachen, gibt auch hier
Versammlung ihre Zustimmung.
Ein Ehrengescheuk von 20 M.
bewilligte Versammlung dem inzwischen
leider verstorbenen Privatier Hennig aus
Anlaß seines öofährig. Bürgerjubiläums
(l. Januar).

St. Burokratius lebt nochl Diese er-
freuliche Tatsache erbrachte ber Punkt:

Verngügungssteuerorduuug
Jn letzter Sitzung genehmigten dre
Stadtverordneten die nach ministeriellen
Richtlinien erlassene neue Steuerordnung.
Nun heißt es im § 3 . . . 20 Goldpf.
und diesen Ausdruck monierte der Be-
zirksausschuß. Es muß nämlich heißen:
20 Reichspfennige. Unter allgemeinen
Kopfschütteln wurde diese Wortklauberei
zur Kenntnis genommen und das omiuö‘:
Wort geändert.

Zur Kenntnisnahme gelangte der
Jahresabschlusz

der ftädtischeu Ziegelei,
aus dem hervorgeht, daß 870000 Strick
Ziegeln fertiggeftellt wurden. Nur acht
Prozent betrug der Bruch bei Dachs
fteineu, ein äußerst giisstiges Ergebnis.
Einer Einnahme von 34 062 steht eine
Ausgabe von 27000 Mk. gegenüber,
sodaß der Ueberschuß 7062 Mk. beträgt.
Jn diesem Jahre sollen weitere Trockn-
fchuppen gebaut· werben. Dem Dezers
nenten,· Kaufmann Engel, sprach die
Versammlung Dank aus, den dieser
weiter leitete an den jetzigen Ziegelmstr.
Jung und an seine Koumrifsiousmitglieder.
—- Die Anschließung des Brunnens an
der Wallstraße, da dessen Wasser laut
Gutachten »stark mit Dungftoffen ver-
feucht ifi«, ergab noch eine längere De-
batte über die Wasserverhältnisse in
Polkwitz.



Ihren 87. Geburtstag beging in
boriger Woche in ziemlicher Rüstigkeit
die Rentiere Frau Stinner, Töpferstraße.

Die Fersen site das Zichrrliahr
1927/28 finb burch ben Oberpräsidenten
der Provinz Niederschlesien wie folgt
festgeseßt worden: Osterferien: von
Mittwoch, 6. April bis Donnerstag, 21.
April. sIifingftferien: von Freitag, 3.
Juni bis Dienstag, 14. Juni. Sommer-
ferien: von Dienstag, 5. Juli bis Dienstag-
9. August. Herbstferien: von Freitag,
30.-September bis Dienstag, 11. Oktober.
Weihnachtsferien: von Freitag, 23.
Dezember bis Dienstag, 10. Januar
1928.
Bei-ha- Grziehrmga ‑ Mache irr

ätblef’tm. Jn den fchlesischen Gemeinden
wird einer Anregung desReichselternbundes
entsprechend die Reichserziehungswoche
vom 30. Januar bis zum 5. Februar
veranstaltet. Jn ihr wird von der
evangelischen Elternschast das Pestalozzi-
Jubiläum begangen und in sozialer
Hinsicht gewürdigt werden. Die über-
wiegende Mehrzahl der Kirchenkreise hat
den Erziehungssonntag, an dem die
Predigt Erziehungsaufgaben behandelt,
in die Reichserziehungswoche gelegt.

L Ieseirrsrrachrichtem

Zur isudrvietschaftltcherr Wer-ein
sollen-its konnte am Sonnabend-abend
Landesältester Schwarzlose als Vorsitzen-
der den Mitgliedern die erfrerrliche Mit-
teiiurrg machen, daß der Verein in das
50. Lebensjahr hineinsteigt und daß aus
diesem Anlaß ein größeres Fest gefeiert
werden foll. Ueber das verflosserre Jahr
konnte der Vorsitzende in landwirtschaft-
licher Hinsicht wenig Gutes berichten;
hohe Produktionskosten, starker Steuer-
druck seitens der Finanzärnter sind diet
Wahrzetchen des Jahres 1926. Erst
eine zielbewußte Jnnenpolitik, dann ist
gesunde Außenpolitik möglich, da ein ei-
niges Deutschland ganz anderen Respekt
im Ausland sindet. — Der von Kaufmann
Liebeherr erstattete Kassenbericht ergibt
einen Bestand von 74 Mk. Anfang 1927.
—- Nunmehr ergriff der Direktor der
Landwirtschafilichen Winterschule Glogau,
Hrrtmantn dassWortsRWinem lehrreichen
Vortrag über Untergrund- und Hack-
kultur. Jeder Landwirt, so führt-a Redner
aus, muß bestrebt fein, dem Boden mög-
lichst viel Feuchtigteit zu erhalten, was
sich durch möglichst tiefe Lockerung des
Bodens nur erreichen läßt. Es liegt ja
aus der Hand, daß der Boden, der mit
der Zeit fest wird, gelockert werden müsse.
denn nur fo kann eine Art Wasserreseri
voir für die trockene Zeit angelegt werben,
bie im Kreise Slogan April-Mai ist.
Untersuchungen haben ergeben, daß
7 Zoll tief gelockerter Boden 7 Zir»
14 Zoll 14 Zir. und 37 Etui. 19 Zir.
Körner ergab. Hackfrüchte sind für Unter-
grundkultur am dankbarsten. Natürlich ist
auch eine vernünftige Hackkultur wertvoll,
aber man muß schon im April anfangen,
durchzuhacken. Man spart Stickstofs
durch das Harten Die Untersuchungen
haben ergeben, daß auf l Hektor bis
47 000 Liter Wasser mehr bei richtiger
Untergrunds und Hackkultur im Boden
finb. An Hand trefflicher Lichtbilder
führte der Redner eine Reihe Maschinen
für beide Zwecke vor; welche die Beste
sei, entscheidet erst der praktische Gebrauch.
-— Landesältester Schwarzlose gab im
Schlußwort bekannt, daß der Bildung
eines Waldbesißervereins in der nächsten
Sitzung uähergetreten werden solle, womit
sich die Zahl der vom Landwirtschaftlichen
Verein ins Leben gerufenen Organisati-
onen auf 6 (Molkerei, ic'inbl. Elektrizitäts-
genossenschaften,· Kartoffelsaatbauverein,
Bullenhaltungsgenossenschaft und Pferde-
zuchtverein) erhöhen würde.

IetztahthelunOrtsgrnppePolkwttz,
hielt am Sonntag nachmittag in Mat-

— walds Gaftstätte den diesjährigen Gene-
ralappell ab, in dem der Führer Kanzog
zunächst einen warmen Nachruf dem ver-
storbenen Kameraden Großert widmete.
Anschließend wurde der Jahresbericht
verlesen, aus dem hervorgeht, daß eine
fortschreitende Mitgliederzahl imStahlhelm
verpflichtet sei (1926 wurben neu aufge-
nommen 24, ausgeschlossen sind 3 nnd
verzogen sind ö Kameradens Dem Kas-

 

 

sierer, Kameraden Maiwald, wurde für
seine sorgfältige Kassenführung mit Dank
Entlastung erteilt. Sie Wahl des
Führers und des Vorstandes nahm nur
kurze Zeit in Anspruch. Es erfolgte
einstimmige Wiederwahl unb wurde dabei
die geleistete Arbeit des Kameraden
Kanzog besonders lobend hervorgehoben.
— Für den Bau eines Stahlhelmerhos
lungsheimes wurden l2 Anteilscheinet
gezeichnet. — Jn weiterem Verlaufe des
Appells ermahnte Kamerad Kanzog zum
kameradschaftlichen Zusarnmenhalt mit.
bem Kriegerverein und die Pflege guter
Ramerabfchaft’untereinanber.3:, Jn kurzen
Worten streifte der Führer das jetzt zer-
rissene Verhältniszmit demJJungdeutschen
Orden, hervorhebend, daß in Polkwiß
keine Ursache bestehe, sich in Konflikte
hinein drängen zu lassen. Er ermahnte
die Kameraden, sich zu keiner Unbeson-
nenheit verleiten zu lassen. Als»Entste·
hungsursache des bedauerlichen Streites
erklärte der Redner das Hineinzerren
der vaterländischen Verbände in die
sBarteipolitii. Mit einem exakten«
,,Front Heil« wurde das abgelaufene
Jahr verabschiedet. sa«
zur kriegen-»ein wurde

Sonntag abend imZFamilienabend die
Operette ,,Mizzi und Muzzi« unter der
bewährten Leitung der Direktion Engel
in altbewährter Güte zum dritten Male
aufgeführt. Ser Beifall am Schluß
wollte kein Ende nehmen und mehrere
Male mußten sich die Spieler für den
Beifall bedanken. Zu Beginn des Abends
richtete Dr. Walter als Vorsitzender
herzliche Worte des«?«,,Willkommens« an
die vollzählig erschienenen Kameraden.
Eine Verlofung von allerhand praktischen
Gewinnen unterbrach angenehm den
Tanz, zu dem von derGattermannschen
Kapelle sehr fleißigiisaufgespielt wurde.

- Die Hchiitzerrailde Wollen-tu nahm
am Montag abend nach einer.-»kurzen
Begrüßungsansprache seitens des Ober-
ältesten, Kaufmann (Geier, bie Neuwahi
des Schützenhauptmanns vor. Der bis-
herige Führer der Silbe, Klempnermstr.
Burdajewicz, hat unterm 14. Dezember
fein Amt wegen Krankheit niedergelegt
Einstimmig gewählt wurdeder bisherige
Lieutnant, Ratmann Morgenroth Ka-
merad Burdajewiez wurde in Anerkennung
seiner Verdienste um das gSchüßenwesen
Prslkwitz unter Belassung-seines bisherigen
Titels zum Ehrenmitglied ernannt. Sie.
weiteren Wahlen, die in seltener Ein-
mütigteit erfolgten, ergaben folgendes
Bild: die Kameraden Bäckermeister Obst

-nnd Kaufmann Leidgeb zu Lieutnants,
Gasthosbesitzer Frehe und Maschinen-
sabritant Rebs zu Fahnenträgern (Ka-
rnerad,.··Kloß hatte sein Antt;alsZFahnens
träger wegen vorgerückten Alters nieder-
gelegt und wird geehrt von der Ver-
sammlungf durchTVerleihung des Titels
Lieutnant d. Res.), zum stellv. Feldwebel
wird Malermeisier Milde, zum Schießs
nreisier wird Steuerbeamter Franke, zu
feinem Stellvertreter Schornsteinfegermstr.
Vorbrich gewählt. —- Das Jubiläum
der Gilde wird, wie in der Kommission
beschlossen, in der Zeit vorn 9.-—16. Juli
abgehalterrjwerdem Alle weiteren Vor-
arbeiten werden in dem engeren Fest-
ausschuß besprochen und der Silbe fort-
laufend Bericht erstattet werden. —- Die
endgültige Ausmalnng der Schießhalle,
eine Arbeit,..»die die Stadt als Besitzerin
des Schützenhauses vorzunehmen hat,
wurde gutgeheißen unb soll der Magistrat
gebeten werden, die Arbeit bald in
Angriff zrr nehmen. -— Sie Regelung
der Uuiformfrage erfolgt in der Weise,
daß die Kameraden, die noch keine
Uniform besitzen, sich die neue Bandes
schüßenjoppe bis zum Juliquartal arr-
fertigen lassen mögen, um zum Jubiläums-
schießen die vollständige Uniformierung
der Gilde durchgeführt zu haben. —- Neu
aufgenommen irr die Gilde wurde Zug-
führer Enge. —- Urrter ,,Verschiedenes«
wurde dein Vorstand empfohlen, eine
Anmeldung der Gilde ins Vereinsregister
vornehmen zu lassen. Weiter soll der
frühere kleine Schützenbund (Silben
Polkrviß, Kohenam Primkenau, Gremss
dors) evtl. mit Erweiterung von Lüben
und Koßeuau neu erstehen. — Ein ge-
mütliches Beisammensein vereinte die
Schützenkameraden noch „lüngere“ Zeit.

amh

 

 

( Aus der Nachbarschaft )
Zu Darunter wurde bei der im

Revier der Försterei abgehalterren Treibjagd
39 Hafen, 4 Kaninchen und 3 Füchse
zur Strecke gebracht. -
Zur Eiuaeuretrrdrrrra der- Dörfer

im Slogan. Ser Kreisaussehuß nahm
Montag vormittag in feiner Sißung zu
denr Eingeweinduugsantrag der Stadt
Glogau Stellung und erörterte dabei die
vom Verbande zur Wahrung der Jn-
teressen der Vorortgemeinden Glogarrs aus-
gearbeitete Denkschrift. Eine Entscheidung
wurde nicht herbeigeführt. Es sollen zur
weiteren Klärung der Angelegenheit
Vorverhandluugen mit den betreffenden
Gemeinden eingeleitet werden.

Sitte ortairrelie Wette wurde in
Lanken bei Guhrau ausgetragen. Der
betr. Herr trug einen langen Vollbart
und ließ siclr von 3 Freunden durch eine
Wette dazu verleiten, biefe Manneszierde
von ungeübter Hand abnehmen zu lassen.
Er gewann die Wette, unb erhielt auch

 

die 50 Mark, bemerkte aber erst am
nächsten Morgen, daß es ein alter 50-
Mark-Schein war. Wer den Schaden
at, . . .
sietrrbahusspislt Gründerw-

Yprtttmt Das Unternehmen schließt
das am 30. 6. 26. abgelaufene Geschäfts-
jahr wiederum mit einem Verlust ab:
37 674 Rin.(i. V. 14138). Der Eisen-
bahnbetrieb erbrachte einen Ueberschrrß
von 23 956 Rnr., dagegen erforderten
Steuern l3 492 Reichsmark und Rücklagen
zum Errreuerrrngsforrds 34 000 Rin.
ZU walbeubnrg konnten 323

Bergleute unb 7 Angestellte der Fiirstlichen
Generaldirektion in Anwesenheit des
Fürsten von Pleß aus Anlaß ihres 25
jährigen Dienstjubiläums je eine silberne
Uhr überreicht werden.
Hochmuts-r unb Wiedersehn-ern-

mmtgett. Sie Schneeschmelze nnd die
starken Regengüsse in den letzten Tagen
haben in vielen Gegenden Schlesiens
Hochwasser angerichtet. Auch die Oder
führt bedeutende Wassermengen. Jnr
Hirschberger Tal sind zwar die Flaßläufe
an den niedriggelegenen Stellen auch aus
den Ufern getreten, doch wurde ein
nennenswerter Schaden nicht angerichtet.
Die Talsperren hatten in den letzten
Tagen sehr siarten Zufluß. Die Talsperre
in Mauer war von der Leitung vorsieht-s-
halber bis auf 25 Millionen Krrbitmeter
geleert worden, sodaß eine große Menge
Wasser aufgefangerr werden konnte. Der
Zufluß füllte die im Höchstfalle 50
Millionen Knbikmeter fassende Sperre
bis zu 35,8 Millionen Kubikmetern. Die
Talsperre in Marklifsa hatte einen Zufluß
bis zu 80 Kubikmetern in der Sekunde
und füllte sich bis zu 13,5 Millionen
Kubikmetern (höchstmöglicher Stauinhalt
15 Millionen Kubikmeter). Bei der
unsicheren Wetterlage unb ber Aussicht,
daß ein neues Regenwetter wieder Hoch-
wasser bringen-dürfte, mußte die Leitung
der Talsperren den Abfluß so verstärken,
daß die Talsperren möglichst bald wieder
geleert werden. Dadurch wurde aber
natürlich das Gelände unterhalb der
Talsperren wieder bedroht. So standen
unterhalb Mauer im Kreise Löwenberg
Sonnabend weite Strecken bei Slilagrnih,
Groß-Rackwitz, Braunau und Sirgwiß
unter Wasser. Auch die Straße von
Löwenberg nach Bunzlau war streckenweife
überflutet. Der Queis hat unterhalb
Marklifsa auf Lauban zu weite Strecken
zwischen Kerzdorf und Lauban unter Wasser
gesetzt. Auch die Görlißer Neiße führte
starkes Hochwasser. Jn Görliß waren
die Neißeanseln und große Teile der
Promenadenwege in den Neißeanlagen
überschwemmt, ebenso die Leschwißer
Wiesen. Das Hochwasser erreichte hier
fast die gleiche Höhe wie im letzten Juni.
Bei Liegniß ist die Kaßbach unb das
Schwarzwasfer aus den Ufern getreten
und hat Felder nnd Wiesen überschwemmt
Eine ähnliche Meldung ist aus Bunzlau
eingetroffen. Bei Krosserr ist die Oder
aus ihren Ufern getreten. Durch das
Hochwasser der Spree ist bei Kantdors
am Freitag vormittag der Damm gebrochen.
Sie schmutzig-grauen Fluten ergossen sich
auf das anliegende Gelände. Sämtliche
Spreewiefen und auch das Gelände des
neuen Finanzamtes stehen unter Wasser.

Das Pestlrtlt in der katholischen
Psarrliinhe zu beliebig.

Auge in nie
immer wieder so gern verweilt.

Besonderheit aufzuweifen. Neben der

welche wir an dem an ber Abendwand
der St. Annatapelle angebrachten Ge-
mälde, dem sogen. ,,Pestbilde«, wahr-
nehmen, gründet sich sein Wert auf das
Motiv, aus welchem heraus dasselbe in
der Vorzeit entstanden ist. Vor mehr
als 200 Jahren, man schrieb 1680,
wütete hier in Polkwitz eine seuchenartige
Krankheit, welche von den damaligen
Zeitgenossen mit dem Namen »Best« be-
zeichnet wurde. Ueber die verheerende
Wirkung derselben gibt uns die Nachricht
einen Begriff, daß in der kurzen Zeit von
Ende Juli bis Anfang Dezember 215
Personen daran gestorben sind, was in
Anbetracht .ber damals geringen Ein-
wohrrerzahl (30 Jahre nach Schluß des
30jährigen Krieges) als eine bedeutende
Ziffer gelten muß.
In dieser furchtbaren Not erwählte

. hiesiger Rat und der Geistliche nach dama-
ligenr frommen Sinn die Heiligen
Fabiarr und Sebastian als Schußpairone
und bestimmte mit heiligem Gelöbnis
vom 4. Juli, den auf ben 20. Januar
fallenden Festtag derselben für alle
Zeiten zu feiern. Wie allerdings nur
durch lieberiieferung aus uns übertommen
ist, ist es ein bald rtach jener Unglücks-
periode an der Pfarrkirche wirkender
Kaplan gewesen, der sich veranlaßt fühlte,
von den traurigen Zuständen dieser
sschweren Heimsuchung ein Bild zu ent-
werfen, unb man muß sagen, daß ihm
dies gut gelungen ist. Mit diesem in
Oel ausgeführten Genrälde zeigt uns der
fromme Geistliche die vor dem Glogauer
Tor bei den drei Windmühlen errichteten
Hütten, in welchen die gefunden Ein-
wohner kanrpierten; außerdem bietet uns
das» Bild in deutlichen Umrissen die
Kirche, den Pfarrhon den Ratsturm und
andere Gebäude des Städtchens dar.
Wirsehem wie bie frommen geängfteten
Vorfahren, die sechs Ratsherren mit dem
Pfarrer, auf ben Knien um gnädige Er-
rettung zum Himmel flehen. Sämtliche
Darstellungsteile sind mit Buchstaben
versehen, die anf einer unterhalb des
Bildes befindlichen Tafel ihre Erläute-
rung finben. Das Gemälde hat eine
Breite von 1,38 und eine Höhe von
2,07 Meter und ist von einem schwarzen,
längsseitig etwa 14 Zentimeter breiten
Rahmen umgeben.

Die in etwas unbeholfeuem Latein
ausgeführten Sätze besagen folgendes:
Im Jahre 1680 wurde die tönialiebe Stadt
Pottwib von einer schrecklichen Pest verwiistet.
Todbringend öffnete Petri Schlüssel die

Schlünde des Jenseits,
Pault tödliches Schwert war die Ruie

des Zorns:
Als der ioraenbe Rat sandte Gelübde

zum Himmel
Schloß fünf Monat darauf. Tag des

Xaver. die s‚Elan.
Während der untere Teil des Ge-

rnäldes, der mit einem Wald seinen Ab-
schluß findet, eine genaue Erklärung er-
fahren hat, entbehrt solche die obere
Partie gänzlich. Wir sehen nun den
SIt‘seltheilanb, umgeben von Engeln, über
einem Regenbogen schwebend, in der
linken Hand ein Kreuz, dessen Ende den
darunter dargestellten Erdball berührt,
während die rechte Hand wie in feg-
nenber Geste ausgestreckt ist. er beiden
Seiten des Herrn sehen wir die Schuß-
patrone St. Fabiau und St. Sebastian
in bittenber Stellung, unter der Erd-
-kugel einen Engel mit einem Totenkopf.

Die Errichtung des Pestbildes hat
nach dem am Rahmen angebrachten

Mgefnnben.

« ·siuerrrreeeirr.
nccb einmal auf die berste Abend bei Leldaeb
stagsindende Generalversammluna.

dann-Geranien“. Uebuuasstunde
Mittwoch bei Leidoeb.

schweirrkrhtachterr veranstaltet Mittwoch in heutiger Nummer ein.

So manches altehrwürdige Gotteshaus
birgt in feinem Jnnern irgend ein be-
sonderes Schmuckstück, auf welchem unser

ermüdendem. Beschauen

Auch die katholische Pfarrkirche zu St.
Michael in Polkwitz hat eine derartige

immerhin gut gelungenen Ausführung

Vermerk im Jahre 1683 am Osterfest

Wir verweisen hiermit

R. Liebeberr und ladet hierzu durch Juserat

.



     

 

MeinInventur- unt Neste- Verlauf beginnt
am Freitag, den 21. Januar

 

« Stannard billige Sonderaugebotel “n1

Martin Griesche„„
Modewaren-

und
sstaltungshaus

Markt    
   
  

(Metearalagiicher Metterbericho
Krietern, den 17. Januar 1927

Lin-lichten bin Mittwoche
Weitere Niederschläge, kälter.

(Echte Nachrichten)
Berlin den 18. Januar 1927

Mittellialiinett mit
Lintisunteritiitrunaft

Der erste Tag der Verhandlungen, die
Dr. Marx über die Bildung der Regierung
geführt hat, hat nur insofern eine Klärung
gebracht, als die Deutsche Volkspartei
die Beteiligung an der Großen Koalition
ablehnt. Jn den ersten Besprechungen
des Dienstag wird Dr. Marx nun fest-
stellen. wie sich die beiden Flügelparteien
zu einem Kabinett der reinen Mitte stellen.
Nach der bisherigen Haltung der Deutsch-
nationalen wird mit Sicherheit damit
gerechnet, daß GrafWestarp die Toleri ernug
eines Kabinetts der Mitte ablehnen wird.
Auf der anderen Seite wird Dr. Marx
den Führer der Sozialdemokratie, Hermann
Müller,umBekanntgabeseinerBedingungen
für die Unterstützung eines Kabinetts der
Mitte bitten. Von dieser Antwort werden
die weiteren Schritte des Herrn Dr. Marx
abhängen.

Die Vclhtlilllttlilich til Pültlu
Die Montagsitzung des interalliierten

Militärkommitees die von General Foch
persönlich geleitet wurde, dauerte bis
5,45 Uhr. Ueber die Sitzung selbst wird
berichtet, daß General Baratier, der.vom
.1. Februar an die für Deutschland be-
stimmte Jnvestigationslommission leiten
wird, den Auftrag erhalten hat, General
von Pawelsz mitzuteilen, daß Deffen am
14. Januar dem Militärkommitee von
Versailles übergebenen fchriftlichen Vor-
schläge einen wenig befriedigenden Ein-
druck machten, weil das Fochlommitee
auf dem Standpunkt steht, daß die
deutschen Festungen im Osten nicht aus-
schließlich defensiven Charakter hätten.
General Baratier drückte gegenüber Ge-
neral von Pawelsz die Erwartung aus,
daß letzterer grundlegende Aenderungen
an feinen Vorschläge-n vornehmen werde.
General von Pawelsz und Legationsrat
Forster setzten sich sofort mit Berlin in
Verbindung. — Die Pariser Verhand-
lungen dauern fort.

 

. verhaftet,

 

Zusammeniunst Briantu
mit Musialinit

Jn Paris geht das Gerücht um, daß
anlüßlich der Reise Briands, die er nach
der französischen Riniera unter dem
Pseudonym eines Dr. Boyer angetreten
hat, eine Zusammenkunft mit Mussolini
in einein französischsitalienischen Grenzort
geplant sei und daß die Reise des fran-
zösischen Anßenministers in erster Linie
durch diese Zusammenknnft begründet sei.
Eine solche Zusammenkunft würde nach
den Spannungen des letzten Jahres na-
türiich von höchster Bedeutung sein.

Bestätigung MS Tpttcliilltcttb 111111
öhlefingei Miit Wehkl.

Der 3. Strafsenat des Reichsgerichts
v rhanDelte Montag als Revisionsinstanz
über das Eisenbahnatteniat von Leiferde.
Die Berufung der beiden Täter, des
Mustkers Otto Schlesinger und des
Elektrotechnikers Willi Weber, wurde
verworfen.

Ein Massenmtrirer in Amerika
« verhaften « ṅ

Im Saale Indiana wurde ein Mann
der vierzehn Frauen bisher

durch Erwürgen umgebracht hatte. Da
er weite Gebiete lange Zeit in Schrecken
hielt, wurde er vom Volke ,,Gorillamann«
genannt.  

Ermatten silr

 

JWRUWB(
Als Nachfolger des kürzlich verstorbenen
Kreistagsabgeordneten Amtsvorstehers

)
steuer zeeintagoialsgeordnetev .

Hirschfelder aus Gramschütz wird nach,
Dem Wahlvorscblage der ,,Vereinigten
Wirtschafts · Gruppe« Rittergutsbesitzer
Wilhelm Maager aus Denkwitz in den
Glogauer Kreistag berufen werden,

Rindviehzürhter — Vereinigung
des greifen Glogam Die im
Dezember v.J. gegründete Riudviehzüchter-
Vereinigung süur den Kreis Glogau, die
die Hebung und sachgemäße Pflege der
Rindviehzucht bezweckt, hielt Freitag im
Marmorsaal des »Deutschen Hauses-« ihre
erste Mitgliederversammlnng ab. Jn
seiner Begrüßungsansprache gab Tierzucht-
inspektor Zeidler seiner Freude über den
zahleichen Besuch der Versammlung Aus-
druck. Auch die RiudviehzüchtersVers
einigung soll an der Erreichng des
Zieles mitarbeiten, Die Landwirtschaft auf
eine höhere Stufe der Vervollkommnung
zu führen. Jn Erledigung der Tages-
ordnung erfolgte zunächst die Vorstands-
wahl und anschließend die Wahl der
Köriommissionsmitglieder. Dem Vor-
sung-z des Herrn Zeidler entsprechend

wurde das Kreisgebiet in drei Bezirke
eingeteilt. Jn den Bezirk 2, umfassend
den Pollwitzer Bezirk und den Schwarzen
Winkel, wurden gewählt Rentengutsbesitzer
Firuhaber-Kattschüß und Gutsbesitzer
SchroetersQuiliß, ais Stellvertreter Guis-
besitzer ReutersPollwitz und Gutsbesitzer
GottliebsSchrepan.

odnlelenbbrse
amtliche Sicherungen Der an Der Breslauer Broduktenbörse vom 17. Januar 1927 gezahlten
Preise in Reichsmarl bei sofortiger Bezahlung ab ichlesiicher Veriadestation in vollen

 

     
 

aggonladungen
Tendenz: Getreide: Roggen Rwuhårjiker'28 hOeliaatem Rrrhia Kartoffeln: Ruhig

e aupte
611111111111 amtliche Paarungen (100 Kg)

Getrost-er 17 Gelt-rotem l7.__
Weizen 75 Kg Effaw. min.; 27.60 271.50 Winterravs * ..... 30.»—

71 n 26050 26050 Leinsamen * ..... 33."—

Roggen 71 » f 25.80 25.80 Sen-fiamen * ..... 40.——
68 „ § 25.20 25.20 anfsamen * ..... 26.-—

afer * ....... 17.50 17.50 lanmohn « ..... 90.—
rauaerfte ..... §§ 24.00 24.oo zarte-Heim

Mkktelgekste ------ 19 00 19 00 Speiigkarto eln, rote weiße 3.00
Qßintemerfte’“ ..... 18.50 18150 FabriHart» bVk»Stärkeg 0,14

i‘ Gute Qualität Durchschnitts Qualität
‚.. Mittlere Art und Güte Feine Ware über Nottz

211111“anflatterimgötürlwühlmwungntn‘c »

Welzennrehl, Type 70 Pr. l 40. 50 « 4050 Ausznasmehl ..... l45.50—
Roggenmebl . 37.50 I 8750

Feinere Sorten werden höher bezahlt  

Donnerstag den 20. I1. M.
nachmittngs 8 Uhr

Volkshoehschnlvortrag
Dentitltand unter den Meltniillrern

Pollwitz, den 18. Januar 1927

_ » Wes   

      

  

        
  
   
  

Nach kurzem Krankenlager
_ entfchlief heute morgen mein

lieber liiann, unser guterVater,

. Bruder, Schwager und Onkel

der Heisachtmeister

Franz hart-til
im Ulter von 415 Jahren.

Jn tiefstem Schmerz

Wollen-itz, i8. Januar l927

Tktliilkkillie Gattin lt. 59111111

Uhr
  

  

 

Beerdigungx Freitag nachm. 2

vom Tranerhause ans
  

   1te Yatastrophe der ;
nnd drei-baute 11111111115. Jn Der
Sitzung der Stadtverordneten am Sonn-
abend gab der erste Bürgermeister einen
Bericht über die seit dem 1. Januar in
Liefnidation befindliche Stadt-s und Kreis-i «
dank und über dieGründe- und liefsicher-»
Die zu ihrer ungeheuren Berschuldung
führten. Seine Ausführungen lassen sieh
dahin zusammenfafsen, daß mangelhafte
Organisation, keine Abgrenzung der Be-
fugnisse zwischen Vorstand und Ver-
waltungsrat von vornherein und die
Psychose der Jnftationsgeldgier die ersten
Ursachen waren, Die Die Stadtbank auf
die abschüssige Bahn brachten. Durch
ihre wahnwitzige Politik der deckungs-
tosen Kreditausgabe und der Aufnahme
von Mitein um jeden Preis aus zweifel-
haften Quellen zu höclxiieu Zinssäßen
riß sich die Bank immer mehr in den
Abgrund der S13erfchulDu11g, Die noch
durch den lostspieligen Bau einer Filiale
in Freystadt (veranschlagt 50 000, Kosten-
punit 196 000 Mari) vergrößert wurde.
Der Verlust für die Stadt Neusalz be-
läuft sich auf rund 880000 Mk. Die.
Stadtverordneten beschloss n. Die Akten
der Staatsanwaltichaft zur eventuellen
Verfolgung der Schuldigen und Prnfung
der Regrespflicht zu überweisen.
 

 

lieben Mannes,

 

Für die vielen Beweise
Anteilnahme bei dem Hinscheiden meines

unseres guten Vaters
danken wir herzlichst. Ins-besondere gilt
unser Dank Herrn Pastor Daher für Die
erhebeitde Grabrede, Herrn Kantor po hl
mit seinen Schülern für die Grabgesänge,
den Krankensehwesteru für ihre liebevolle
pflege, Herrn Frhru. von Müffting für
feine tatkräftige Hilfe und dein Stahihelnt
polkwitz für Das Ehrengeleit. Deut zahl-
reichen Grabgeleit und den Kranzspew
dern ein herzliches »Gott vergelts!«

Niederpolkwitz, i?.

herzlicher
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l. 1927

Die tltlilclllltc Filmlttc Gllißclt

vorm. 10 Uhr 
 

 

 

Kriuiientiassensiieitritae
für den Monat Dezember 1926
sind bis spätestens Sonnabend,
den 22. d. Mis. zu entrichten.
Pollwitz, den 18. Januar 1927

Der Mammut.

waxW - .m J

-.(grosZKonvent)

-Meiaaariind.-Feier

Am Montag, den 24.1.

zien-Nutzholz, für Stell-
macher geeignet,
Barzahlung verkauft

Ritteraut Musiernirli 

„älnra“

Rudolf Liebeherr, Liibenerstrasze
« Mittwoch, Den 19 Januar cr.

s

schlachten
You 1.0 wir alt: Mellfleifch 1111D steifem-nett
21111111111: wurttahmbhwt

Es ladet ergebenst ein _ . Liebes-err-

 

 Anttian
  fenen sprechenwird Aka-

1neiftb. geg.      

ür Die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgang unseres teuren Entschla-

herzlichsten Dank aus.

Geschwister Hennig

wir hierdurch Ullen unseren

 
  
 



Matt-s Mittwoch 81/2 Uehnns
bei Beugen

 

« Sorten

TininriineHeringe Füsse-ins
Div Bäuche-innrem
summiert", znrntten usw

Verschiedene Sorten äaäi’ß'i'iffi
a n0.Morgenrottezernrustio

· -deschwerden, Verdau-
Magen ungsstörungen, Appe-
titlosigkest beseitigt an. Meisners

Pepfin-Wein
meinen . Drogerie in Polhwih
DDDDDDGDUUDDDDDD

Hochfein-Ausnahmen
Senf?ern Lande gut u. preisw.

Mßilfll‘ Härttwio.
Fahrt wird nicht berechnet.

Bestellungen an die Buchdruckerei
Polkwitz oder unter {üben 4a

E
D
D

ä
II
BEIDEDDDDDDDDDDDDUDDDD

Zweigelehrte

über
1 präm. gr. weiß. Edelschwein,
sthl veredeltes Landschwein
stheen zur Benutzung

Gläserin mit.Pellerin-
Gelegenheitskanf

(Sa. 30 Damen- n.
Herren-Fauchen
infolge kl. Emailliersehler im
Waggon in. Freilan u. gut.
Gummiz. Ausnahmepreiseu.

58.-— u. 64 Rm.
mit 1 Jahr Garantie

zu verkaufen.
RItsllleslslktldsEttgtltslftltts
Liegttttz,Stlilts.Kastenle6
neben den Kammerlichtspielen

Ecke Breslauerstr.

Fett-ehre
in erster Linie Jandaewebre
taufen und vertauer Sie
vorteilhaft durch eine Anzeige
in der illustriert. Jaadwochen
schritt »Der Deutsche Jäaer« .
Mitneben. Briennerstraße _9.
Viele Tausende Leier in
Stadt need Land.

D
D
D
D
D
D
D
D
B
D
D
D
D

 

 

Lebender
Eissishe

i. verschiedenen

Hitlenur,

 

Für die vielen Beweise herzlicher
Liebe und Anteilnahme bei dem Hin-
scheiden unserer guten Mutter danken wir
allen herzlichst. Jnsbesoudere gilt unser
Dank Herrn pastor dober für die erhe-
bende Grabrede, Herrn Kantor Pohl .
mit seinen Schülern für die Grabgesänge,
den Krankenschwesteru für ihre liebevolle
pflege und Frau Dr. Walter für Speise
und Trank während der Krankheit.
Dem zahlreichen Grabgeleit und den
Kranzspendern ein herzliches »Gott ver-
geltS!« —- Dank sagen wir auch dem
,,Volkswohlbund« für die prompte Re-
gelung unserer Ansprüche.

Die trnnernden Kinder Kannen
polkrvitz  
 

_ -

Zwangsversteigernng
Jm Wege der Zwangsvollstreckung soll

am 7. März t927, vormittags i0 Uhr
an der Gerichtsstelle das im Grundbuche von Ober
Neudeck Band l Blatt Nr 15 (eingetragener Miteigen-
tümer am 8. Juni 1926, dem Tage der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes: Gasthofbesther nnd Land-
wirt Karl Dach in Neudeck, Kr. (Slogan) eingetra-
gene Grundstück hinsichtlich der Miteigentums-
hälfte des Karl Dach, Gemarkuug Ober Neudeck,
Polkwisz Neuland Kartenblatt 1 Parzellen Nr. 34, 35,
152 175 176,111 68 ‚ ‚
3—9, —39-, ——39—, 122, TZ etc Eine Gastwertschaft,

5 ha 67 a 52 qm groß, Reinertrag 28,92 Taler,
Grundsteuermutterrolle Art. 112, 29, Nutzungswert
258 Mark. Gebäudesteuerrolle »Ne-. --85, oersteigert
werden.

Alle das Grundstück betreffenden Nachweisungen
können auf der Gerichtsschreiberei eingesehen werben.

’ Pollin den 13 Januar 1927

Amt-gerächt
osoooooooooooooooooooo

Jede starrer hält, was sie
verspricht

Eine heitre Nähmaschine
niht es nieht

«««7'«'::"h Günst.preise, Zahlungserleichterung.
Besichtigen Sie bittemein reichhaltiges

Enger in dieser vorzüglichen deutschen Nähmaschine.

Wfliiieiiifli' H808, MWIZFernruf sc

 

 

 

Ctitieslieferung
Der zur Neuschiittung der Kunstftraßen im hiesigen

Kreise erforderliche Kies soll zur sofortigeu Lieferung
frei Verwendungsstelle vergeben werden und sind ver-
schlossene Osferten nebst Kiesprobet(in Zigarrenkistchen)
mit der Ausschrist ,,Kieslieferung« bis

Sonnabend den 22. Januar
an das Kreisbauamt einzureickerr

Ein Verzeichnis der einzelnen Lieferftrecken liegt
während den Dienststunden im Kreisbauamt, Kreishaus
Zimmer 16, zur Einsichtnahme aus .

Glpgau, den 12. Januar 1927

Der Kreisaersschnß
J. A. Kirchner, Kreisbaumeister __

f

JlseWtilietsI
sind wieder vorrätig

tandnennwrnknin
Kinnierstimner Dritt;

« und sind Be-

Eli "E.VMW
LerneNichte-sie

s Latr-nd tseiäktth erlernen!”

mßuchäruckeref:25721513" 
    

    

 

Bei ständigemGenusswirksamesVorbeugungs-
mitiel gegen Aderverkalkung und Lungen-
Ieiden. Dr.-Senfiner-Brot‚ durch Autoritäten
glänzend begutachtet. unterscheidet sich ge-
schmacklich nicht von anderem Brot.

Zu haben In allen due-de Plakategekennzeichneten Bäckereien u.Vertraust-tells-

       m dich
ifgflnerßg .

17 000 Use-te für Erneust-nun
des Italienerin”. Der Brauerei-
besitzer SternageliHaase in Breslau hat
seinerzeit das Grundstück Ketzerberg 31
erworben unb es vor einigen Monaten
zu einer Gastftätte ausgebaut. Vor dem
Bangruudstück liegt an der Dominitaners
straße in ganzer Länge des Grundstücks
ein Streifen städtischen Landes, der dem
Eigentümer des Baugrundstücls das
Fensterrecht entzieht. Dieser schmale
Streifen ist seinerzeit aus dem Grunde
als Privatgrundstück der Stadtgemeinde
liegen gelassen worden, um dem Eigen-
tümer des Grundstücki Keherberg 31
nicht unentgeltlich das Fensterrecht nach
der Dominikaueeftrafzegewähren zu müssen.
Um den Bau wie geschehen, ausführen
zu können, mußte also SternagelsHaase
das Fensterrecht ermrben. Die Stadt-
baudeputatiou hat dessen Wert auf 17 000
Mark festgesetzt, der Eigentümer hat sich
nun urkundlich verpflichtet, bie ihm
auferlegten Bedingungen zu erfüllen
auf einen eigenartigen Einfalt

kam man in Liebau, um den zur Jnstands
setzung der Ullersdorser Sprungschanze
nötigen Schnee zu beschaffen. Da Frau
Helle kein Einsehen zeigte, ließ. man
inige Kolonnen Erwerbsloser antreten,
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bie, mit —- Körben bewaffnet, den Schnee
aus den nahen Bergen nach der Sprung-
schanze transportieren sollten. Diese
Arbeit verlief jedoch ohne Erfolg, denn
die durchbrecheude Sonne sorgte dafür,
daß der Schnee sich teilweise schon in
den Transportliirbchen in Wasser ver-
wandelte.

glitt-an non Beschämt-ern Wie
aus dem Reichshaushalisplan für das
Jahr 1927 hervorgeht, wird angestrebt,
das Reichsentschädigungsamt bis zum
31. Dezember 1927 zur Auslösung zu
bringen. Infolgedessen werden bei dieser
Behörde bis zu dem genannten Zeitpunkt
rund 700 Köpfe, davon 500 Beamte
überzühlig. Ebenso werden beim Reichs-
tommifsariat der Reparationsliefecemgeu,
beim Reichsausgleichsauet, bei der Reichs-
bauverwaliung, bei der Reichsvermögenss
verwaltung und bei der Reichsschuldens
verwaltung im Jahre 1927 eine größere
Anzahl von Beamten entbehrlich werden.
Beten zchanteeln ums get-en

gekommen. Ein erfchüttercederUnglücks-
fall trug sich in Sonlshöhr bei Rügen-
walde zu. Dort fand man einen Knaben
an einer Schantel erhängt auf. Das
Kieed hatte site beim Spiel in den
Schaufelftrick so unglücklich verfangen,

Deraretwotrlich für den

 
esamtinhaltr

daß er sich wie eine Schlinge um den
Hals des Knaben legte.

Sten- Znufchrettnnnen fran-
znnscher Holdateen Jn der Nacht
zu Sonnabend wurden mehrere Zivilisten
in Mainz von zwei betrunkenen Soldaten
angegriffen und ein junges Mädchen so
schwer mißhandelt, daß es das Bewußtsein
verlor. Die Täter sind bereits fest-
e.gstellt
malen. Die polnischeRegieruug hat

beschlossen, Getreideausfuhrzöllezu erheben.
Eine diesbezüglicheVerordnung ioll'm den
nächsten Tagen erscheinen. Man erwartet
von der Maßnahme eine Senlung der
in der letzten Zeit stark gestiegenen
Getreidepreise.

lind: dentfcheen Muster-. Der
französische Marineminister Leygues tritt
dafür ein, daß Frankreich eine große
Flotte von leichten Kreuzern haben müsse.
Es brauche sieben Kreuzer zu 8000 To.
mit 34 Knoten Geschwindigkeit und
zwei Flugzengen sowie vier Kreuzr zu
10 000 To. mit der gleichen Geschwindig-
keit, aber dreitFlugzeugeen Die Not-
menbigteit dieser Kreuzeeflotte begründet
er mit dem Erfolge deutscher .chuger
im Kriege. Die ,,Goebeu« need ..Greslmln
konnten sich allen Stierioigungen entgieben  

Die »Emden« und ,,Königsberg« konnten
lange Bett;imZJudischen Ozean operieren,
ohne daß man ihrer habhaft werden
konnte. Die Kreuzer des Admirals von
Spee vernichteten eine englische Schiffsflotte
und EnglandZmußte aus dem Mutter-
lande eine Flotte heranziehen, um die
des Admirals Spee zu vernichten.
such ixaenen sind kaut-sinnlich.

qu Zirkus von Leicester in England
war der Löwenbändiger gerade im Be-
griff,:;drei traute.:Löwenjunge zu verarzten,
als der alte Löwe über die Barriere des
Käfigs Letztes-Zkundsesichjauf ihn stürzte;
da flog wie ein Pfeil die Löwinmutter
herbei und schlug ihre Klauen so heftig
in die Fianken des Löwen, daß er sein
Opfer sofort:freigab; der Löwenbändiger
trug nur unbedeutende Wunden von dem
Ueberfall davon.

Gier reicher Fund. Jn South
ümboy im Staate New-Jersey fanden
zwei Schlösser ins-einem alten verosteten
Geldschranl, den sie für zwei Dollar
gekauft hatten, nach dem Oeffnen 75000
Dollar.
pi- Etnwohnerzaht in den

Yes-eintreten ärmsten beiäntt sich
nach den neuesten ftaiistifchenFeststellungen
auf 123 288 000 Menschen.
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